
Dokumentation zum

Hochschultag ĂInklusion geht uns alle an 

ïBarrierefreiheit und intersektionaleVerschrªnkungenñ

University Day "Inclusion is everyone's business ï

accessibility and intersectional barriers

2.November 2022

9.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Rückfragen gern an Peps Gutsche und Cindy Lautenbach unter input@ash-berlin.eu



Programm und Ablauf

9:30 Uhr Begrüßung, Hinweise zur hybriden Durchführung und Vorstellung des Ablaufs

welcome, notes on hybrid implementation and programme

9:45 Uhr Kritische Annªherung an die Begriffe "Inklusion" und "Barrierefreiheitñ

critical approach on Ăinclusionñ and Ăaccessibilityñ

10:45 Uhr Kurze Pause

short break

11:00 Uhr Vorstellung des Inklusionskonzepts der Universität Potsdam 

presentation of inclusion concept of the University of Potsdam

12:00 Uhr Spoken Word Performance mit Stefanie-Lahya Aukongo 

12:30 Uhr Mittagspause 

lunch break

13:30 Uhr Workshopphase 

workshop phase

15:15 Uhr Kurze Pause 

short break

15:30 Uhr Gemeinsamer Abschluss im Plenum mit Vorstellung der Take Home Messages

conclusion and presentation of take home messages



Begleitausstellung überZEUGEN

Die Ausstellung ĂüberZEUGEN - Geschichten von Menschen mit 

Behinderungen in Deutschland und der Ukraineñ wird begleitend 

zum Hochschultag gezeigt. Die Ausstellung befasst sich mit der 

Frage nach dem Wert des Lebens und der Menschenwürde und 

analysiert die Entwicklung des Verstªndnisses von ĂBehinderungñ, 

ĂF¿rsorgeñ und ĂPartizipationñ seit dem Ende des zweiten 

Weltkrieges bis heute.

Die Ausstellung ĂüberZEUGENñ wurde 2020/2021 im Rahmen des 

Programms ĂINKulTurïf¿r Inklusion und kulturelle Teilhabeñ in 

Kooperation mit dem ABiD-Institut Behinderung & Partizipation und 

Partnerorganisationen aus der Ukraine entwickelt und bereits in der 

Ukraine in Kyjiw, Lwiw, Charkiw und Slowjansk und in Deutschland 

in Berlin und Waren/ Müritz gezeigt. Menschen mit Behinderung und 

ihre Angehörige kommen als Zeitzeug_innen selbst zu Wort. 



Begleitausstellung überZEUGEN

The exhibition "überZEUGEN - Geschichten von Menschen mit

Behinderungen in Deutschland und der Ukraine" (Witnessing 

stories of people with disabilities in Germany and Ukraine) has 

been shown concurrently. The exhibition addresses the question 

of the value of life and human dignity and analyses the 

development of the understanding of "disability", "care" and 

"participation" from the end of the Second World War until today.

The exhibition "überZEUGEN" was developed in 2020/2021 as 

part of the programme "INKulTur - for inclusion and cultural 

participation" in cooperation with the ABiD Institute Disability & 

Participation and partner organisations from Ukraine and has 

already been shown in Ukraine in Kyiv, Lviv, Kharkiv and 

Slowjansk and in Germany in Berlin and Waren/ Müritz. People 

with disabilities and their relatives have their own say as 

witnesses. 



Eröffnungsrede von Prof. Dr. Dagmar Bergs-Winkels

Foto: Aya Schamoni

Die Prorektorin für Lehre&Studium geht darauf ein, dass 

Inklusion gesellschaftlich als wichtiges Thema anerkannt 

wird, dennoch an der Hochschule noch nicht erreicht ist. Es 

ist auch hier Aufgabe, sich weiterhin Ziele zu stecken und 

Ideen weiter zu entwickeln, um Inklusion für alle zu 

erreichen.

The Vice-Rector for Teaching & Studies points out that 

inclusion is recognised as an important topic in society, but 

has not yet been achieved at the university. Here, too, the 

task is to continue to set goals and develop ideas in order to 

achieve inclusion for all.


